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Die schönsten Winterwanderwege in Saalfelden Leogang: 
Zur Einsiedelei, zum Naturkino, für Sonnenanbeter und Schneefans 
 

Hinter weitläufigen, verschneiten Feldern erheben sich bewaldete Hügel und steil 
aufragende Felswände. Über allem strahlt der im Winter so besonders blaue Himmel. 
Egal, wo einen der Winterwanderweg in Saalfelden Leogang hinführt, die Aussichten 
sind immer einzigartig. Die sechs schönsten Winterwanderungen mit traumhaften Aus- 
und Einsichten in Saalfelden Leogang. 
 

Filmreife Felsspitzen: Zur Wintervorführung ins Naturkino 
Wahrlich filmreif sind die Aussichten auf der neuen, verlängerten Winterwanderung auf dem 
Asitz. Mit der Asitzbahn werden die ersten Höhenmeter überwunden, dann geht es entlang der 
Skipiste zu Fuß vorbei am Kleinen Asitz und erstmals ab diesem Winter auch weiter bis zum 
Sonnenkogel. Hier sollte man sich auf einen der vom Schnee freigeräumten Liegestühle des 
Naturkinos setzen und das atemberaubende, angezuckerte Panorama betrachten, das sich so 
klar vom strahlendblauen Himmel absetzt. Nachdem die Natur ihren ganz eigenen Film 
vorgeführt hat, geht es zurück zur Bergstation. Ein Vorteil dieser einfachen Wanderung im 
Skigebiet: Man kann auch als Fußgänger die Atmosphäre in den urigen Skihütten genießen. 
 

Von der Einsiedelei auf Saalfelden herabschauen: Wanderung zur Eremitage  
Im Winter ist sie vom Tal aus kaum zu erkennen, die Einsiedelei. Denn die Kapelle, die sich an 
den Felsen unterhalb des Steinernen Meers schmiegt, ist so weiß wie der verschneite Wald 
über Saalfelden. Etwas steil führt der Weg hinauf zur Einsiedelei, so dass man ihn nur bei nicht 
allzu viel Schnee begehen kann. Wenn man aber an einem schönen Tag hinauf kommt zur 
Eremitage, die seit dem 17. Jahrhundert durchgehend bewohnt ist, geht einem das Herz auf. 
Denn hier kann man nicht nur die Stille und Einsamkeit genießen, sondern auch die Aussicht 
auf die kleine Stadt Saalfelden und das breite Talbecken, durch das sich die Saalach 
schlängelt. Bewohnt ist die Einsiedelei übrigens nur im Sommer, vom Eremiten Stan 
Vanuytrecht aus Belgien. 
 

Geheimtipp Haidrunde: Einblicke in den Wald und Ausblicke auf den Ritzensee 
Die flache, aber mit 11,8 Kilometern und gut drei Stunden Gehzeit eher lange Haidrunde in 
Saalfelden ist ein echter Geheimtipp. Vom Nordic Park am Ritzensee führt der 
Winterwanderweg in den Kollingwald. Augen offenhalten und Ohren spitzen ist hier angesagt, 
denn mit ein bisschen Glück sieht man ein Reh durch den Wald huschen oder kann zumindest 
dessen Spuren im Schnee erkennen. Auf dem Rückweg kann man kurz vor dem Ende der 
Wanderung noch einmal von oben aus dem Kollingwald auf den malerisch liegenden Ritzensee 
blicken, auf dem sich vielleicht gerade ein paar Schlittschuhläufer tummeln. 
 

Romantische Wanderung ins schneereiche Schwarzleotal 
Die Winterwanderung ins Schwarzleotal hat etwas Romantisches. Schon von Weitem hört man 
die Glöckchen klingen, wenn sich ein paar Gäste eine Fahrt mit der Pferdekutsche gönnen. 
Rechts und links des Weges türmen sich die Schneemassen, denn hier im Schwarzleotal fällt 



 

 

 

immer besonders viel Schnee. Von der Talstation der Asitzbahn führt der nur 2,5 Kilometer 
lange Winterwanderweg durch die wunderschöne Landschaft, vorbei am Bergbau- und 
Gotikmuseum sowie der bekannten Knappenkapelle St. Anna im Bergbaudorf Hütten, bis zur 
alten Mine, in der früher Silber und Kupfer abgebaut wurden und die heute ein Schaubergwerk 
ist, das allerdings nur im Sommer geöffnet hat. 
 

Das Steinerne Meer von unten betrachten: Wanderung um den Golfplatz Urslautal 
Wahre Sonnenanbeter wandern im Winter um den Golfplatz Urslautal. Die weite Ebene ist dank 
ihrer exponierten Lage im breiten Tal extrem sonnenverwöhnt. Und: Nirgendwo sonst in 
Saalfelden Leogang ist das Panorama des so imposant aufragenden Bergmassivs des 
Steinernen Meers beeindruckender. Im Vordergrund erstrecken sich die weiten Flächen des 
verschneiten Golfplatzes und der Winterwanderweg, der durch alte Alleen führt. Schnell ist hier 
kaum jemand unterwegs, denn immer wieder muss man stehenbleiben, Fotos machen, in die 
Sonne blinzeln und einfach nur dieses Postkartenmotiv genießen.  
 

Berggipfel so weit das Auge reicht: Auf den Biberg marschieren und mit dem Schlitten 
runterfahren 
Das ist Luxus pur. Einfach losgehen, ohne den Schlitten hinter sich herziehen zu müssen, und 
erst später entscheiden, wie man wieder runterkommt. Von der Bockareitstube geht es durch 
die verschneite Natur hinauf auf den Biberg. Wer nach einer Stunde eine erste Rast benötigt, 
kann im Berggasthof Huggenberg einkehren. Alle anderen wandern noch eine Stunde weiter bis 
zum Berggasthof Biberg und genießen dort die Aussicht auf das Steinerne Meer auf der einen 
Seite und die Leoganger Steinberge auf der anderen Seite und all die anderen zahllosen 
Berggipfel rundherum. Nach einer Stärkung in der urigen Wirtsstube kann man sich eine Rodel 
ausleihen und den Rückweg antreten. Die Leihschlitten werden anschließend einfach an der 
Talstation wieder abgegeben. 
 

Sämtliche Winterwanderwege in Saalfelden Leogang werden nicht gestreut und unregelmäßig 
gewartet. Festes Schuhwerk und warme Kleidung sind für eine Wanderung daher unerlässlich.  
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